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In Karlsruhe und Um*

gednng über

15000
Abonnenten.

JIip, 303 . P°st.Zeitungslistr 793. Karlsruhe , Samstag den 29« Dezember 1999 .

Wir machen unsere verehrten Postabonnenten daraus
aufmerksam , daß mit der morgigen Nummer 304 ,

Sonntag . 30 . Dezember , das 4 . Quartal 1900 abgelaufen ist
und Montag den 31 . Dezember Nr . 1 der „ Badischen Presse "
für das neue Quartal ausgegeben wird . Wer daher sein
Post -Abonnement für das nächste Vierteljahr noch nicht
erneuert haben sollte , wolle dies ungesäumt thun , um eine
Unterbrechung der Zustellung thunlichst zu verhindern . — Die
„Badische Presse " kann jetzt auch monatweise bei der Post bestellt
und bezahlt werden und kostet für den Monat Januar am Post -
schalter abgeholt 60 Pfg . ; — bei täglich 2maliger Zustellung
m's Haus 84 Pfg .

Die Expedition der „Wadischen Messe".

vie gemeinsame Note der Mächte an China.
Die erste zur Reife gediehene Fischt 'der unter den Af verbündeten

Mächten mit großer Mühsal und vielfachen Hemmnissen geführten -diplo¬
matischen Verhandlungen liegt jetzt in der gemeinsamen Note an die
chinesische Regierung dar . Wie das Datum , der 22. Dezember, beweist ,ist sie erst am Porigen Samstag zur allfertigen Unterzeichnung gelangt.Der allgemeine Inhalt der gestellten Forderungen und Bedingungen ist
Ärrch oorhergegauaene parlammtatische Ankündigungen und telegraphische
Andeutungen schon in feinen Umrissen bekannt geworden , -weniger jedoch
die einleitende Begründung der angckündigten Maßregeln . Das hier
folgende Telegramm des 'besonderen Pekinger Berichterstatters der „Köln.
Z.

" bringt runmehr den vollständigen, genauen Wortlaut dieser welt¬
geschichtlich einzig in 'ihrer Art bastelnden Urkunde , und zwar nach der in
Peking hergestellten amtlichen deutschen Fassung .

Peking , 23. Dez. Die gemeinsame Note der Vertreter der
Mächte an China hat folgenden -deutschen Wortlaut :

Im Verlause der Monate Mai , Juni , Juli und August dieses Jahres
sind rrnftr Unruhen in 'den nördlichen . Pwv -inzen Chinas zum Ausbruche
gelangt . Es sind unter besonders frevelhaften Umständen Vevbrechcn be¬
gangen worden, die ohne ihres gleichen dastehen in der 'Geschichte der
Menschheit , Verbrechen gegen das Völkerrecht , gegen die Gesetze der
Menschlichkeit und gegen dir Civilisation . Die hauptsächlichsten dieser Ver¬
brechen sind die folgenden . Erstens : Am 20. Juni wurde Seine Excellenz
der kaiserlich deutsche Gesandte. Freiherr v. K e t t e l e r , als er sich in
der Ausübung seiner Amtspflichten zum Tfungk-iya-men begab , durch Sol¬
daten der regulären Armee , die auf Bes « hl ihrer Führer
handelten , ermordet . Zweitens : An demselben Tage wurden die
fremden Gesandtschaften angegriffen und belagert ,und diese Angriffe folgten sich ohne Unterbrechung bis zuim 14. August,an welchem Tage ihnen durch die Ankunft 'der fremden Truppen ein Ende
gesetzt wurde . Die Angriffe wuvden durch reguläre Soldaten
ausgeführt, die sich mit den B o x e r n verbanden und den ihnen aus dem
kaiserlichen Palaste gesandten Befehlen des Hofes ge¬
horchten. Während 'dieser Zeit ließ die chinesische Regierung amtlich durch
ihre Vertreter bei den Mächten erklären , daß sie für di« Sicherheit der
Gcsandffchaften dir Bürosschaft übernehme . Drittens : Am 11. Juni ist
Herr Sugiyama , Kanzler,der japanischen -Gesandtschaft, in Aus¬
führung einer amtlichen Sendung durch , r eg ul ä r e Soldaten an
den Thoren der Stadt ermordet worden. In P « k i n g und in ver¬
schiedenen Provinzen sind Fremde ermordet und ge¬martert worden; andere wurden von Boxern und regulären Truppen
angegriffen und haben ihre Rettung nur -ihrem hartnäckigen Widerstande
zu verdanken ; ihre Wohnstätten wurden geplündert und z e r st ö r t.

Viertens : Die sremden Kirchhöfe , insbesondere in Peking, sind ge -
s ch ä n d c t . die -Gräber geöffnet und die Gebeine zerstreut üoorden .

Diese Vorgänge haben die fremden Mächte veranlaßt , ihre Truppen
rach China zu entsenden , um das Leben ihrer Vertreter und ihrer Landes,

airgehörigen zu schützen , und um die Ordnung wieder herzustellen . Auf
dem Marsche nach Peking sind hie verbündeten Truppen auf dm Wider¬
stand chinesischer Herresabtheilungm gestotzm, den sie mit Gewalt über-
winven mußten. Nachdem China nunmehr seine Verant '

wovtlichkeit an¬
erkannt , seine Reue -bezeugt und dm Wunsch kundgegeben hat , der durch
di : in Frage stehenden Unruhen geschaffenen Lage ein Ende zu fetzen,
haben sich die Mächte «nffchloffen, seinem Verlangen stattzugebm unter
den nachfolgend aufgezählten unumstößlichen Bedingungen ,
die sie zur Sühne der begangenen Verbrechen avrfb zur Verhütung ihrer
Wiederholung für unerläßlich erachtm :

1. a . Entsendung einer außerordentlichen , von einem kafferlichen
Prinzen geführten Gesandtschaft nach Berlin , um dem Be¬
dauern Sr . Majestät des Kaisers -von China und der chinesischen Regier¬
ung anläßlick- der Ermordung Sr . Excellenz des kaiserlich deutschen Ge¬
sandten Freiherrn v. K e t t e l e r Ausdruck zu geben .

d . Errichtung eines des Standes des Verstorbenen würdigen
Erinnern ngsdenkm als an dem Thatorte der Ermordung , mit
einer -Inschrift in lateinischer , deutscher und chinesischer Sprache , die das
Bedauern des Kaisers von -China über dm begangenen Mord zum Aus¬
druck bringt.

2. a . Verhängung der sch -wer st en . ihrm Verbrechen an¬
gemessenen Strafe für di« Im kaiserlichen Edikt vom 25 . September1900 bezeichnet« !! , sowie für diejenigen Personen, welche die Vertreter der
Mächte nachträglich namhaft machen werdm.

b . VorläufigesEinstellenakleramtlichenPrüf -
ungen während der Dauer von fünf Jahren in allen Städtm , in denen
Fre-inde nirdergemetze-lt worden sind ober grausamer Behandlung aus -
gesetzt waren.

3. -Gewährung einer angemeffmm G « ngu t -hn u na seitens der
chincsischm an die japanische Regierung für die Ermord¬
ung des Herrn S ü g i h a m a, Kanzlers der japanffchm Ge¬
sandtschaft.

4. Errichtung eines Siihnedenkmals durch die chinesische
Regierung auf jedem -der,f r evid e n ob r r in t « 1 « n
Kirchhof e, die entweiht wurden oder auf denen Grabmüler zer¬stört Wörden lind .

3. Aufrechterhaltung des Einfuhrverbots 'von Waffenund solchem Material , das ausschließlich zur Anfertigung von Waffenund Munition -dient , nach Maßgabe von unter den lMächten noch zu ver¬
einbarenden Bestimmungen.

6 . a . Angemessene Entschädigung für die Staatm . Ge¬
sellschaften -und «

' rzelmn Personen, sowie außerdem für diejmigm Chi¬
nesen, die während der letzten Ereignisse an chrom Leibe oder an ihrem
Eigenthu'M deshalb Schaden erlitten haben , 'weil sie im Dienste von
Freurden standen .

b . Einführung finanzieller Maßnahm « n seitens Chi¬nas , in einer für die Mächte -annehmbaren -Weise , um die Zahlung der be¬
sagten Entschädigungenund den Anleihedienst zu gewährleisten.7. Berechtigung der Mächte , ständige Wachen für ihre
Gesandtschaften zu halten und das Gesaiidtschastsviertöl inWer -
theidigungszustand zu setzen; Entziehung der Befugniß für Chinesen, in
diesem Viertel zu -wohnen .

8. Schleifung der Forts von Taku sowie -derjmigenForts , die d-en freien Verkehr zwischm PGng und dem Meere hindernkönnten .
9 . Das Recht , gewisse, durch Vereinbarung nnter den Mächten

zu bezeichnende Plätze militärisch zu besetzen , um die Ver¬
bindung -zwischm dem Meere und der Hauptstadt frekzuhalltm .10. n . Veröffentlichung eines ka ise r l -i chen E d i k t s seitensder chinesischen Regierung in sämwtlichm Distriktsstädten durch Mauer¬

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i ss.

(Nachdruck verboten.)
(42. Fortsetzung.)

Roland überlegte gründlich, als er einmal zu dem Entschluß ge¬
kommen war , der Sache ein Ende zu machen , wie er dies am besten
bwrerkstelligen könnte . Eine persönliche Aussprache hatte das
Gute , daß es ihm dabei leichter möglich war , Linda in kleineren
Portionen den Trank zu geben und ihn nach Möglichkeit zu ver -
jüßen , er brauchte dabei Vieles nicht zu sagen , das so schon ver¬
standen werden würde ; andererseits hatte sie aber auch den mög¬
lichen Uebelstand , daß der Schmerz über die Behandlung seitens
ihres Mannes und die Aussicht auf den Verlust eines ihr liebge¬
wordenen Umgangs den persönlichen Eindruck , den er doch immer -
hin auf sie gemacht hatte , verschärfen und Linda gerade dahin
bringen würde , wohin er sie nicht haben wollte . Das gmg also
nicht, er mußte somit schreiben , aber was ? Er sann und sann ,
ohne doch das Rechte zu finden ; schließlich uberlreß er es dem
Augenblick , in welchem ihm schon die richtige Eingebung kommen
würde , nur bald sollte es geschehen .

Während Roland mit dem Professor arbeitete , kam Traut
nach Hause , und als sie mit der frisch bereiteten Grütze früher als
sonst bei dem Kranken eintrat , fuhr ihr zwar em starkes Donner¬
wetter auf den Kopf , allein sie wurde doch wert gelrnder empfangen
als vorhin die Frau .

Wahrscheinlich schämte sich der Professor hinterher feines
Maßlosen Wuthausbruchs .

Wie oft hatte aber auch Traut Mn gehen wollen und jeden¬
falls wäre sie auch längst gegangen , hatte sie es ubers Herz bringen
können , Linda zu verlassen . , . t

Sie hatte ■ das Kind aufwachsen sehen , bei Lmdas Eltern
nvd spater bei der Großmutter lange ^ ahre gedient , sie fehlte sich

ganz mit der Familie verwachsen und Lindas unbefriedigtes Ehe -
leben machte ihr vielen Kummer .

Als Roland ins Haus kam , betrachtete sie ihn Anfangs mit
Mißtrauer, . Was hatte so ein hübscher junger Fant um ihre Frau
herumzustrenben ? Dann aber , als sie sah , wie Linda ausblühteund sogar wieder fröhlich lachen konnte , da dankte sie in ihrem
einfältigen Gemüth dem lieben Gott , daß er ihr armes gutes Kind
nicht ganz vertrauern ließ .

Etwas Unrechtes kam ja nicht vor , dafür kannte sie ihre Frau ,und die Sache sah auch nicht darnach aus ; warum ihr also das
bischen Lebensfreude nicht gönnen , da der alte brummige Bär ,der Professor , sich ja ohnehin gar nicht um sie kümmerte , und ge¬
schah es einmal , so gab es nichts als Vorwürfe und harte Worte .

Verdiente so ein liebes , sanftes , junges Weibchen nicht auf
Händen getragen zu werden , selbst wenn sie gar nichts gehabt
hätte ? und nun gar mit solchem schönen Heirathsgut . Was war
denn dieser ganze , eingebildete Mensch ohne das Geld der Frau ?
Ein Bücherschmrerer und Hungerleider , weiter nichts . Und nun
brauchte er jeden Groschen , der Himmel mochte wissen , wofür ;der Frau gab er nicht einmal das Nöthigste , viel weniger jemalsein hübsches Geschenk, wie es sich doch gehörte .

Traut haßte den Professor schon längst aus tiefster Seele , und
feit sein Leiden einen ernsteren Charakter annahm und er mit
jeden . Tage unausstehlicher wurdr , da betete sie Morgens und
Abends um Erlösung für Alle . Mit Verlangen blickte sie in eine
schönere Zukunft .

Tu mein Gott , Du mein Gott , dachte sie, soll denn das noch
Jahre hindurch so fortgehen ? Die arme junge Frau . Am Ende
ist sie dann gar nicht mehr hübsch und bekommt überhaupt keinen
Andern mehr , inan weiß ja , wie die Männer sind . Wenn er nur
schon todt wäre , der Quälgeist da unten !

Linda hafte Roland mit keinem Worte verrathen , was ge¬schehen war . er fragte auch nicht danach , der Traut jedoch blieb es
nicht verborgen . Aus dem Schelten des Professors erfuhr sie , daß

Ttlephon-Nr. 88. 16. Jahrgang .

a n s ch l a g , während der Dauer von zwei Jahren , von folgendem In¬
halt : Ständiges , bei Uebertretung mit Todesstrafe zu ahndendes Wer¬
bot , einer fremden feindlichen Gesellschaft anzuge¬
hören ; Aufzählung der Strafen , die über die Schuldigen verhängt Vör¬
den sind , einschließlich der Einstellung aller amtlichen -Prüfungen tu den
Städten , in denen Fremd« niedergemetzolt worden oder gnaHaMer Be¬
handlung ausgesetzt gewesen sind.

b . Erlaß eines in dem ganzen Reiche zu veröffentlichenden
kaiserlichen Edikts , des Inhaltes , daß sämnMche -Generalgo-u-
vernenre, Gouverneur« -und Provinzial - und Lokakbeamte -für die Auf¬
rechterhaltung -der Ordnung in ihren Verwaltungsbezirken
verantwortlich gemacht wenden, und daß im Falle erneuter frem¬
denfeindlicher Unruhen oder anderweitiger Vertragsvevketzungen , die nicht
sofort unter Bestrafung der Anstifter adgöstellt -würden, diese Verwalt «
ungs -beamten -unverzüglich -a-b-zusrtzcn sind, ohne jemals neue Armier oder
Auszeichnungen erhalten zu können.

11. Verpflichtung der chinesischen Regierunĝ Wer die von den
fremden Regierungen für nützlich erachteten Zusätze zu den Han¬
dels - und Schifffahrtsverträgen sowie über -ander« die
Handelsbeziehungenbetreffende Md ihre Erleichterung bezweckende Punkte
in Verhandlungen zu treten .

12. Verpflichtung der chinesischen Regierung , das M i n -i st e r i um
für Auswärtig « Angelegenheiten zu reformiren und
das Hofceremoniellfürdm Empfang der fremden Vertreter u m-
z u ä n d e r n nach MahgÄbe der von den Mächten zu b-M -mmmcken
Angaben.

Solange nicht die chinesische Regievimg dm vodstehendm Forder¬
ungen zur Zufriedenheit der Mächte nachgekommen ist . ftrib dir Unter¬
zeichneten nicht in der Lage , d-ie Brendignng der Be¬
setzung Pekings und der Provinz Tschili durch die
internationolenTrup p e nin Aussicht zu ftellm.

P e k i n g, den 22. Dezember . 1900.
v. Mumm . v. Czikann . Joostens . de Cologan . Con -
ger . Pichon . Satow . Salvago . Mifisi . Knobel .

v. G i r r s.

Aus Baden .
* Der Staatsanzeiger gibt in seiner neuesim Nummer Wer

die Erhebung allgemeiner Kirchensteuer für den
katholischen Rrligionsthril folgendes bekannt: AusGrund des Gesetzes vom 18 . Juni 1892 (Gesetzes - und VerordnungsblattSeite 279) -hat die katholische Kirchmsteuervertreiung in ihrer Tagungvom 6. bis 8 . November 1900 beschlossen , daß zur Deckung der allgemeinm
kirchlichen Bedürfnisse 'im bädisch-en Theil der Erzdiözese Freiburg unter
Anwendung des gesetz-lichim Maximalsatz -es für die 'Jahre 1900 . 1901
und 1902 an allgemeiner Kirchensteuer a . von 100 M Kapitalrentensteuer¬
kapital 1 Pfg . , b . von 100 M Grund- , Häuser - , Gefall- und Gowevbe -
steuerlapital 1,6 Pfg . , e . von 100 cH Einkommenst-eueran -Wlag 20 Pfg . er¬
hoben werden sollen. Dieser Beschluß ist durch höchste Staatsmimstevial -
entschließung vom 28 . November 1900 staatlich genehmigt Wooden.

Badische Cheonik .* Mannheim , 26. 'Dez . In deni Parffer Blatt „ Aurore" bringtUrbain G o h i « r ein« Angelegenheit zur Sprache , -die auch hier großes
Interesse erregen wird . Die BadischeAnilin - und Svda -
f a b r i k soll hiernach durch den Friedensrichter zu Blamont zu einer
Strafe von 479 464 Fr . wegen unrichtiger Zolldeklamtion von künstlichem
Indigo verurtheilt und dieses Erkenntniß soll rechtskräftig geworden sein.
Natürlicher Indigo ist in Frankreich zollfrei , wmn er zur See aus den
Kolonien « ingehi . Bei der Einfuhr zu Lande zahlt er 26 Fr . K̂ünst¬
licher Indigo ist dagegen , wie di« übrigm aus Steinkohlentheer gezogenenFarben mit 100 Fr . tarifrrt . Die obengenannte Fabrik soll nun großeQuantitäten ihres synihetffchen Indigos m Fmnkreich emgcführt und

Linda bei ihm gewesen war ; das Gefäß mit der verschmähten
Milch stand noch auf dem Tische und das hmgeschleuderte Buch
lag gleichfalls noch bei der Thür aus dem Boden , von der Wucht
des Anpralls theilwerse aus dem Einbande gelöst . Nachher be -
merkte sie die blutunterlaufene Beule an der Sttrn der jungen
Frau , und ein paar theilnehmende , geschickte Fragen machten ihr
bald die Sache klar , ohne daß Linda glaubte , etwas geäußert zu
haben .

Der niederträchtige Mensch ! Todtwerfen hätte er die arme
Frau können , oder wenigstens ins Auge treffen ; nun war man
gar seines Lebens nicht mehr sicher bei solchem Wütherich ! Wollte
der liebe Gott denn gar kein Einsehen haben ?

Der Professor hafte eine sehr schlechte Nacht und riß un¬
zählig : Male an der Klingel , deren Leitung bis zum Zimmer der
Traut führte . Die arnie Person wußte schon gar nicht mehr , wo
ihr der Kopf stand , und gegen Morgen , als der Kranke endlich ein
wenig zur Ruhe kam, faßte sie einen Entschluß ; so konnte es wu
möglich fortgehen .

Trotz des sttömenden Regens lief Traut , so früh sie hoffen
durfte , vorgelasstn zu werden , zum Sanitätsrath , stellte ihm die
Sachlage aufs Dringendste vor und ersuchte ihn um die be¬
ruhigende Medizin , denn Frau Professor habe gesagt , man misse
sie dem Kranken durchaus eingeben , es sei ganz und gar nicht mehr
auszuhalten .

Nach einigem Strässben schrieb der Sanitätsrath das Rezept ,wie ec glaubte , auf Lindas besonderen Wunsch, und schärfte Traut
nachdrücklich ein , auf keinen Fall mehr als die vorgeschriebene An¬
zahl Tropfen zu geben , und auch diese nur dann , wenn die
Schmerzen unerträglich seien .

Der Professor trank , bevor er zu Bett ging , stets eine Tasse
Thee , in dieser gedachte ihm Traut das Mittel beizubringen , das
würde er sicher nicht merken und nachher hatte man wenigstens
seine Nachtruhe .

(Fortsetzung folgt .) • - '



Seite 2 Badische Presse . 9!r» 303»
als ivaiurlWn Indigo verzollt haben . Daher die hohe Zollstrafe. Dies
ist die Angave Gohiers. Es ist jedoch kaum anzunehmen, daß die Sache
sich ganz so verhält , denn es wird gleichzeitig gemeldet, die Gesellschaft habe
sich an das JSwniiö des Transactions " gewendet und dieses „stehe im Be¬
griff"

. du Strafe bis auf einen Betrag von 2750 Fr . herabzusctzen . Die
Dache bedarf jedenfalls weiterer Aüftlärung , die möglicherlverse in der
Kammer erfolgen wird, da eine Anfrage an das Finanzministerium in
Aussicht genommen sein soll. (Wir bemerken hierzu, daß die „Köln. Z.

"
diesen Fall kürzlich als ein Zeichen der freundlichen Beziehungen Deutsch¬
lands zu Frankreich vusführte. Die falsche Verzollung sei «Seitens der
Badischen Anilin - und Sodafabrik , wie nachweisbar sei. infolge eines
unterlaufenen Berschens erfolgt und die französische Regierung habe auf
die Reklamation der Firma hin darum auf das loyalste die strenge Strafe
gmiildert. D . R .)

r . Waltersweier (b . Offenburg ) , 27 . Dez . Im Garten des
Hiesigen Landwirths Heinrich Schmidt ist zur Zeit ein in voller
Hlüthe stehender Zwetschgenbaum zu sehen.

Aus den Nachbnrlimderti.
= Stuttgart . 28. Dez. Heute Nacht ist das Elektrizi¬

tätswerk in Winnenden abgebrannt .
* Ehlenbogeu (O .-A . Oberndorf) , 27. Dez . Großes Auf¬

sehen erregte hier allgemein das Verbrechen , welches das e l f-
jährige Söhnlein einer hiesigen Familie an feinem sechsjährigen
Schwesterlein verübte. Am heiligen Abend gingen die beiden mit¬
einander nach Schömberg Um die Weihnachtsgäben entgegenzunehmen ,
welch : aus Mitteln der sortigen Stiftung alljährlich unter die Schul¬
jugend von Schömberg und Oberehlenbogen vertheikr

" werden . Auf dem
Heimwege stellte der Bruder an sein Schwesterlein das Verlangen, es
möchte ihm von Len empfangenen Gaben 20 Pfg . überlassen , um die¬
selben der Mutter zu übergeben . Ws dieses sich weigerte , s ch l u g i h m
der Bruder mit einem Steine den Schädel rin und
verbarg die Leiche unter einem Steinhaufen . Auf di:
Erkundigungen der Eltern nach dem Verbleiben des Kindes , suchte der
jugendlich : Betbrecher durch allerlei lügenhafte Ausflüchte seine . Unthat
zu verbergen . Durch das baldige Auffinden des tobten Kindes seiner
Thar überführt , ergriff der junge Mörder die Flucht,, wurde aber,' dem
„Schw.. B .

" zufolge , in einem benachbarten Orte festgenommen . Der
Vater des Knaben wurde im vorigen Jahre wegen Mißhandlung desselben
zu 'anderthalb Jahren Gefängniß verucheilt uttd ist kürzlich wieder heim¬
gekehrt.

Ans der Residenz .
Karlsruhe . 28 . Dezember.

X | >« Sturm in der verflossenen Nacht und heute Mittag hat
hier manchen Schaden angerichtet. Firmeirschilder und Fenster wur¬
den ausgehoben und fielen auf die Straße . Im Friedrichsgarten
wurde heute Mittag ein hoher Baum entwurzelt , der beim Fallen
einen Telegraphendraht mit sich riß und dann quer über die Straße
zu liegen kam. sodaß die Passage eine Zeitlang gesperrt war .

Fr . Weihnachtsfeier ver Gesellschaft Eintracht . Wieder ist
das Weihnachisfest herangenaht und des Tannenbaumes Lichterglanz er¬
strahlet im engen Familienkreise, wie in großen Gesellschaftsräumen. Auch
di: Gesellschaft Ei n t r a ch t veranstaltet« wie alljährlich am 2.
Feiertage ihre Weihnachtsbescheerung für ihre Mitglieder. In freund¬
lichstem Entgegenkommen hatte Herr Direktor Hanke «inen ^Szenischen
Weihnachts -Prolog " gedichtet und dessen Inszenierung selbst geleitet . —
Mußte da nicht etwas Mustergrltiges geboten werden ? — Wir Hörem aus
weiter Ferne Glockengeläute , bald mischt sich in dieses ein Quartettgesang
von des Harmoniums Tönen getragen. Das Quartett gesungen von .dem
gesangstüchtigen Liederhallequartett. Zwei Engel erscheinen , Knecht
Ruprecht folgt ahnen und nimmt zu ihren Füßen Platz. In sormdollen
Versen besingt der erste Engel die Verheißung des Festes, der zweite er¬
läutert in herrlicher Poesie die Bedeutung des Tages , darauf ergreift der
erste Engel das Wort , um uns den heiligen Abend vorzuführcn.

jeglichem HausUeber starrende Fläche
Durch flimmernden Schnee
Kommt leise der Winter gezogen.
Krystall sind die Bäche,
Es hemmt auf dem See
Die eisige Decke die Wogen .
Geheimnißvoll , leise
Bei diesen Worten wird dem Zuschauer ein lebendes Bild

I » je.
Hoch schlagen erwartend die Herzen ,Da jauchzt es im Kreise :
Das Harren ist aus !
Hoch flammen am Christbaum die

Kerzen !

vor Augen
geführt: „Eine überraschendeBerlobung unter dem brennenden Weihnachts-
baume ." _

Ein allerliebstes Töchterchen steht den überraschten Pater "
um

die Einwilligung zur Verlobung mit dem vor ihm kttieenden 'Geliebten an,bittend steht ihr die Mutter zur Seite , während die Großmutter umgeben
von ihren kleinsten Enkelchen freudig erstaunt auf das junge Paar blickt .
Die Krippe bestrahlt der brennende WeihnachtSbaum . Solange das
lebende Bild sichtbar, ertönen vom Harmonium die Weise des Weihnachts¬
liedes „Stille Nacht "

. Unter rauschendem Beifall des Publikums ver¬
schwindet das Bild . Nach einem Abschiedsverse des ersten Engels ergreift
in launischer Weise Nikolaus das Wort , um zu den nun folgenden Festes -
freudcn aufzufordern. Das kleine Festspiel verlief glänzend. Zum
Schluffe mußte Herr Direktor Hanke mit den ausübenden Künstlern ir¬
scheine », um den Dank des Publikums in Empfang zu nehmen . Sehr
schön sang und sprach die Werse des ersten Engels Fräulein Else
Hanke und hatte in der Vertreterin des zweiten Engels Fräulein
Lina Lossen eine vorzügliche Partnerin . Mit frischem Humor und
schönem Vortrag « gab Herr B e n e d i k t den Nikolaus. Herr Fischer
als ausgezeichneter Begleiter aller musikalischen Aufführungen ist der
„Eintracht " eine gute Stütz«. So war ein« heitere Stinmmng eingekehrt ,
noch che die Liesestch; Kapelle ihre flotten Tanzweks -en erklingen ließen!
Mit diesem schönen VergnügungSabend aber hat der Vorstand des
Vereins Herr M ö S e l und der Saalinfpdktor Herr Stelzer einen

neuen Beweis den Mitgliedern Ergäben, wie sehr das Dergnügungskamitee
bemüht ist , deren Ansprüche zu ocfriedigen .* § Selbstmord . Gestern Nachmittag hat sich der Studierende
der Elektrotechnik Waclow v .,Krzyzanowski aus Ruß¬
land in seiner Wohnung in der Georg -Fricdrichstraße er¬
schossen . Motiv unbekannt .

Telegramme der „ Bad . Presse " .
Weimar , 28. Dez . Das Bulletin über das Befinden des

Großherzogs von heut« Früh besagt: Zu der Influenza sind zwei
umschriebene Entzündungsherde in der Lunge hinzugetreten. 'Gestern
Abend betrug die Temperatur 38,9, Puls 92 regelmäßig bei leidlichem
Allgemeinbefinden Athmung gleichmäßig 30, Tags viel Schlaf , Nachts
durch Husten oft gestört . Nahrungsaufnahme und Kräftezusiand be¬
friedigend .

M Autwcrpsn . 28 . Dez . Prinz Heinrich von Mecklen¬
burg schenkte seiner Verlobten vier prachtvolle Littauer Pferde und
der Königin -Muster vier ungarische Pferde .

— Paris , 28 . Dez . Picquart kritisirt in seinem Brief
an den Ministerpräsidenten in heftigen Worten dessen Vorgehen
in der A f f a i r e D r e y f u s . insbesondere in der Amnestie¬
frage . „Sie haben "

, schreibt er , kein Mittel gescheut, um das
Amnestiegesetz öurchzub ringen . Sie haben meinen Freunden sagen
lassen, daß man mich gegen meinen eigenen Willen
retten müsse . Wohlunterrichtete , der Regierung nahestehende
Personen , kündigten an , daß ich in der Armee wieder ein guter
Posten ja sogar pine Auszeichnung erhalten werde als
Ersatz für die Abscheulichkeften die ich erdulden mußte . Wahr¬
lich die Zernesröthe steigt mir ins Gesicht ; ich
verlange Gerechtigkeit in einer Angelegen¬
heit, wo das Interesse des ganzen Landes im Spiele ist und man
denket mir an , daß man mir eine gute Stelle oder einen Orden
anbieten wolle. Sie mögen derartige Mittel häufig augewendet
haben ! Was mich anlangt , so will ich Ihnen diese Illusionen
nehmen und ich theile Ihnen mit, daß ich die Kiuspruchsöeschwerde ,
die ich gegen meine Streichung aus der Hfüzierskiste überreicht
hake , Hiermit znrüekziehe.

Malaga . 28. Dez. Wie die Untersuchung dirrch Taucher
ergeben hat , ist ein Wiederflottmachen des Schulschiffes
„Gneiseiran " unmöglich .

hd Belgrad , 28 . Dez . Außer - dem Gendarmerie -Oberst
Marcovics wurde noch der Oberst Simonovic sowie der
Generalstabs -Hauptmann Haidu verhaftet , die beiden
Letzten unter der Beschuldigung , topographische Ar¬
beiten an eine fremde Macht verkauft und eine
Summe von o0,000Franksdefraudirtzu haben . Ein
zweiter Generalstabs -Hauptmann , welcher in dieselbe Asfaire ver¬
wickelt wurde , soll nach Oe st erreich geflüchtet sein und
sich dort das Leben genommen haben .

M Äonstantinopel , 28 . Dez . Der französische Dampfer
„Bille de Tamatave "

, welcher 819 russische Soldaten
aus O st a s i e n nach Rußland zurückbefördert und von den
türkischen Militärbehörden in den Dardanellen angehalten worden
ist, wurde , auf Intervention der Botschafter hin , freigegeben .

Die zTrauerferer für Generalfeldmarschall Graf
Blumcnthal.

- — Berlin , 28. Dez . Heute Vormittag 11 Uhr fand in der
Sarnisonkirche die Trauerfeier für den verstorbenen Generalfeld¬
marschall Grasen B l u m e n t h a I statt. Vor dem Altar hatten die An¬
gehörigen des Werstcrbencn sowie die Vertreirr der Fürstlichkeiten , fremd -
herrliche Offiziere, die Minister und Staatssekretäre , die militärischen Ab¬
ordnungen, Ritter des Schwarzen Adler-Ordens 'Aufstellung genommen .
Kurz vor 11 Uhr erschien das Kaisrrpaar , der Kronprinz und die
kaiserlich n Prinzen , Prinz Albrecht , die Prinzen des königlichen Hauses,
der Erbgroßberzog von Baden , die Prinzen der regierenden
Häuser, die im Garde du Corps dienen . Unter Orgelkkang betraten das
Karserpaar , die Prinzen , der Reichskanzler und die Kabineischefs die
Kirche.

Die Kaiserin ließ einen Kranz am Sarge niederlegen . Die Maje¬
stäten unterhielten sich mit den Angehörigen des Verstorbenen . Offiziere
nahmen dann die Kiffen Mit dem Marschallsiabe und den Orden . 12 aridere
Offizier : hoben den Sarg empor und unter Glockengeläute setzte sich der
Zug in Bewegung. Voran die Ehrenkomvagnie nud die Träger
der Ordenskiffen , sodann der Kspännige 'Leichenwagen . Hierauf folgte
der Kaiser mit den nächsten Leidtragenden, säm 'miliche Prinzen und die

Theater, Knust und Missenschaft.
— Karlsruhe , 28 . Dez . Der zweite Weihnachtstag brachte

auf musikalischem Gebiete für Karlsruhe insofern eine Neuheit ,
als der in jeder Beziehung rührige BereinBolksbildung
seine Bestrebungen , unserer werkthätigen Bevölkerung die Hallen
der Kunst und des Wissens zu öffnen , auch auf das Gebiet der
Kirchenmusik ouödehnte . So fand am 2 . Weihnachtstage ein von
dem „Verein Volksbildung " veranstaltetes Konzert in der
C h r i st u s k i r ch e statt , das in allen Theilen einen sehr be¬
friedigenden Verlauf nahm und den Veranstaltern wie den mit¬
wirkenden Solisten seitens der sehr zahlreich erschienenen Zuhörer¬
schaft viel Dank eintrug und alle Ehre machte . Bach 's Präludium
in Fs -ckur für Orgel , welches das Konzert in seiner feierlichen
Sprache erössneie , die Lux '

sche Orgelphantasie „O du fröhliche " ,
das Finale für Orgel von Huber bestätigten aufs Neue die schöne
Künstlerjchaft des Herrn Organisten Barner auf diesem herrlichen
Instrument , das sich außerdem in dem Becker' schen Trio für
Violine . Cello und Orgel bewährte . Der Violin - und Cellopart
wurde von den Herren L . und P . von Nidda ausgezeichnet
durchgeführt , die beide auch noch in besonderen Solostücken sich
hervorthaten . Als Gesangssolistin war es Frl . Elisabeth
Knittel vergönnt , sich durch entzückende Gaben ihres schonen
Soprans in die Herzen Aller hineinzusingen . Die Pfingstarie
von Bach , das Vaterunser von Krebs , das von Nößler bearbeitete
Kirchenlied „Immanuel " und das Weihnachtslied von Cornelius
klangen so voll und rein durch die Kirche, daß die Sängerin mit
Genugthuung ans ihre Leistung zurückschauen darf . Sehr hübsch
nahm sich iodann auch das Engelterzett aus dem „Elias " aus , in
welchem sich ihre Stimme mit denjenigen unserer anderen gern
gehörten Sängerinnen , Frau Marie Schäfer und Frl . Anna
St - r ß zu großer Wirkung vereinte.

Am Abend darauf war es abermals eine heimische Künstlerin ,
welche uns einen hoher: musikalischen Genuß verschaffte : Fräulein
Hedwig Kirf ch, bis vor nicht langer Zeit Schülerin am
Großh . Konservatorium Hierselbst und seitdem eine Schülerin von
Klindworih irr Berlin , wo es ihr auch gelang , durch ihr
erfolgreiches Weittzrstudium einen sehr begehrten Künstlerpreis
zu erringen . Gestern nun zeigte die jrrnge Künstlerin dem heimath -
lichen Publikum in einem Klavierabend im Museumssaal
die volle Höhe ihres Könnens . Das Programm schon weckte mit
seiner Auswahl von Stücken , die lediglich den Mappen von
Brahms , Chopin und Liszt entnommen waren , angenehme Er¬
wartungen , die denn auch im Verlaufe des interessanten Abends
reich erfüllt und übertroffen wurden . Wer so die Sonate k-moll
op . 5 von Brahms zu spielen versteht , dem mannigfachen Stimm¬
ungswechsel . dem tiefen Gedankengehalt dieses Werkes so vor¬
trefflich aer « A zu toeröat NÄß , der verdient es , baß sich Hm
diL bsiEerr Achtung und Anerkennung der Kunstfreunde zu-
wendet . Und dann Chopin 's reizvolle Prekudes o$ . 28 , das 1
liche Nocturne und das anmuthige Scherzo , wie trefflich aus -
drncksreich wußte die technische Fertigkeit und das mitempfindende
musikalische Gestalten der jungen Künstlerin sie wiederzugeben .
Endlich LisztS energische Art , entschlossen und temperamentvoll
kam sie in der Rhapsodie Nr . 9 (Pester Carneval ) zur vorzüglichen
Ausführung , ob auch die Jugend der Künstlerin hier besonder »
großen Anforderungen an ein kraftvolles Spiel gegenüber stand .
So ward das ganze Konzert zu einem einzigen schönen Erfolge
für Frl . Kirsch, den das Publikum immer wieder durch herzlichen ,
stets sich erneuenden Beifall auf das Nachdrücklichste bestätigte . Frl .
Kirsch , welche demnächst in Paris konzertiren wird , ist , wie wir
hören von Herrn Generalmusikdirektor Mottl zur Mitwirkung
in den: hier demnächst stattsindenden volksthümlichen Symphonie -
konzerGLingeladen worden .

übrigen Theilnehmer an per Lrauerfeier . Ein SspänNiger Galawrgen
schloß den Zug . Im Lustgarten wurden als Trauerfalut 36
Schüsse abgegeben. Hier waren als Leichcnpararde 3 Bataillon« In¬
fanterie, ein : Eskadron Kavallerie und 3 Batterien ausgestellt . Dies«
präsentirten beim Herannahen des Zuges und setzten sich sodann vor dir
Ehrenlompagni«.

Die öffcnilicken 'Gebäude waren 'halbmast geflaggt. Eine große
M 'n' chcnmenge hielt di« Straßen besetzt. Truppen bildeten Spalier bis
zum Lehrirr Bahnhof, wo die Urbersührumg nach Perleberg erfolgte .

England und Transvaal.
tick London , 28 . Dez . Die Morgenblätter kommentiren in

optimistischer Weise die Telegramme Lord Kitcheners aus .
Süd -Afrika . Mehrere Blätter glauben , daß der Einfall in
die K a p k o l o n i e die l e tz t e t a k t i s ch e B e w e g u n g der
B u r e n gewesen ist und daß sie in der Kap -Kolonie ihr Ver¬
derben finden werden . Man ist der Ansicht, daß Dewet Alles auf¬
bieten wird , um nach dem Süden zu entkommen . (In
Feindesland hinein zu ziehen um zu entkommen suchen wäre

jedenfalls originell . D . R .)
hd London , 28. Dez. Nach einem „Standards -Telegramm aus

Kapstadt sagte auf einer Versammlung der Aktionäre der in
Dam araland gelegenen Kopper - Miuea der Vorsitzende:

„Englisches Kapital und englische Protektoren würde»
von der deutschen Regierung auf deutsches Ge -
b i e t herzlich e i n g e l a d en . Große K o n z e s s i o n e n für
Eisenbahnen und Aehnliches seien schon gewährt wor¬
den .

" EL wurde ein herzliches Dankes Votum für die
deutsche Verwaltung angenommen . Fft . Ztg .

Die Vorgänge in China.
—: Peking , erster Weihnachtstag. Der Heilige Abend

wurde in allen deutschen Quartieren , Lazarethen und Offiziers¬
messen gefeiert . Ueberall waren Bäume angezün 'd ei und wurden
Geschenke vertheilt. Beim F e ld ma rsch a II Grasen ' Wald ersee
und dem deutschen Gesandten Dr . Mumm von Schwarzenstein
fand « ine '

große Feier statt, die durch einen kleinen, im Gebäude des
Tsungli-Aamei! abgehaltenen Gottesdienst eingeleitet wurde. Es
wurde auch ein - deutsche Zeitung geruckt und vertheikt. Die
Gast; des Feldmarsiballs erhielten originelle chinesische Salznäpfe , wäh-'
rend der Gesandte 'die Plätze seiner Gäste an der Däsel mit alten chine¬
sischen Bronzen schmückte und mit ausgezeichneten Photographien , di« er
selbst gemacht hatte. Heute fand im Vorhof des kaiserlichen Palastes
die feierliche

'
!! ebe rg -abe der F ah ne n an die ofiasia tische I n-

fa n t e r i e statt . Hierauf hielt 'Graf W a l d e r s e « «ine große
Parade ab . die vom General-Major v. Trotha kommwidirt wurde.
A l l e K o nt i n ge n t « nahmen daran t'heil , außer den Franzosen
und Engländern . Der Porbe^imarsch gelang vorzüglich. Zuerst
kamen die Deutschen , dann die Russen , Italirner , Ameri¬
kaner und O e st e r r « i ch 1 1 . Die fremden Offiziere verfolgten mir
«besonderem Interesse die Unterschiede 'im Vorbeimarsch der verschiede»«!
Truppentheile, insbesondere der Feldbatterien , dir mir berittenen Maul -
thieren 'bespannt waren . Sehr interessant war auch 'der Vorbeimarsch der
italienischen Berglaglieri , die im Laufschrrti vorbeikamen . Heute kmmni
die ganze Weihnachtspost an . (B . L .-A .)

llck London , 28 . Dez . Dem „Bureau Laffan " wird aus
Peking berichtet , daß zwischen dem Grafen Waldersee
und dem deutschen Gesandten v . M u m m ein R a n g st r e i t be¬
stehe . Lllumm habe Waldersee nie zu einem öffentlichen Diner
in der Gesandtschaft eingeladen . In der letzten Woche gab der
Sekretär der amerikanischen Gesandtschaft einigen
Gesandten ein Tiner . : Entsprechend der Meinung des spanischen
und russischen Gesandten gab man dem Grasen Waldersee
den Eh renplatz . v . Mumm war hier nicht anwesend .
Am 30 . Dezeniber beabsichtigt der e n g l i s ch e Gesandte S a t o w
ein Diner zu geben , auf welchem Graf Waldersee einen
Trinkspruch auf England ausbringen wird . Verschiedene Gesandte
sind hierzu eiugeladen , v . M u m m aber nicht . Derselbe besteht
darauf , daß der diplomatische Vertreter Deutschlands vor dem
rnilitärischen Ehes den Vorrang hat . (Man wird gut thun , dem
englischen Bureau nicht alles zu glauben . D . R .) Fft . Ztg .

hd London , 28 . Tez . Zufolge Meldungen des „Bureau Laffan "

auS Tientsin wurde im englischen Bezirk Pekings ein Eng¬
länder Namens Eairruey , der eine Kantine und einen Laden
hatte , vdu einem deutschen Soldaten erschossen . Der deutsche
Soldat hatte kein Recht , in deui englischen Bezirk Waffen zu tragen .
Der Vorfall erregt Aufsehen. (Ff . Z .)

Die Hgltung der chinesische » Regierung .
— Peking , 28 . Dcz . Prinz Tsching und Lihung -

t s ch a n g erhielten Nachrichten vom Kaiser . Prinz
Tsching besulhle Lihungtschang und hatte eine Besprechung mit
ihm , welche eine Stunde dauerte . Ter Hof erhob (wie schon
heute Morgen gemeldet T . R .) ernste Einsprache gegen die
S ch l e i f u n g d e r F o r t s und die Zulassung ständiger ,G e -
s a n d t s ch a f t s w a ch e n , die nach Ansicht des Hofes jederzeft ,
wenn man es wünscht , so stark gemacht werden können , daß sie eine
Drohung für den Hof selbst bedeuten , Es wuÄe be¬
schlossen , vor der ZusanNnenkunft mit den Gesandten nochmals
mit dem Haie in Verbindung zu treten . r

= London , 28. Dez . „Standard " meldet aus Shanghai
vom 27. : Kaiser Kw angsü habe laut einem Telegramm aus S in -
ganfu bestimmt, daß, wenn der Hof nach Peking ausbreche . General
M a j u k u n den V o r t r a b der den Hof eskortirenden Leibwache be¬
fehligen solle .

'

Briefkasten.
3 . SU in L>or»öcrq . Auf Loose Nr . 287336 und 130682

nichts gewoimeiü auf Loos Nr . 287337 Mk. 15.— gewonnen.

Wetterbericht des Centralbur . für Meteorol . « nd Hhdrogr .
vom 28. Dezember 1900.

Ueber Mittelengland ist eine tiefe Depression erschienen , welche
bereits am Morgen ihrer! Wirkungskreis über ganz Mitteleuropa
arrsgebreitet hatte ; das Wetter ist deshalb unruhig , trüb und reg¬
nerisch . Die Temperaturen sind in Folge von südwestlicher̂ Lust-
zufuhr gestiegen : sie liegen zur Zeit sehr erheblich über dm
normalen . Ueber Nordosteuropa hat sich ein barometrisches Maximum
festgesetzt ; die dort entstandene strenge Kälte (Haparanda —20 Grad ,
St . Petersburg —14 Grad ) haben nordöstliche Winde bis zum
Weichselgebiet verbreitet . Da die Depression abznziehe» und da ihr
keine neue zu folgen scheint , so ist etwas kühleres Wetter - nüt ab«,
nehmenden Niederschlägen zu erwarten .



Bekanntmachuna.
Hierburchbnngenwir zur öffmt -

llchen Sinntms , daß laut LandcS -
h«rrl »cher Verordnung vom 14. d M
gemäß 8 3 des Gesetzes vom

'
1« .

'

August d. I .» „die Aufhebung des
PflastergeldeS und die Ausscheidung
von Landstraßenbetreffend" , mit dem
1. Januar 1901 die der Stadt
Karlsruhe auf Grund der Artikel 2
und 3 des Gesetzes vom S . Oktober
1820 «och zustehende Berechtigung
zur Erhebung von Pflastergeld
erlischt .

Die Verbrauchssteuern und
Gtaudgelder werden in der bis¬
herigen Weise weitererhoben .

Karlsruhe, den 26 . Dezember 1900 .
Der Stadtrat .

S i e g r i st.
21018 Riedel .

Mlgtt-TerSchmug.
Künftigen Mittwoch den

2. Januar , Vormittags
S '/' Uhr, läßtdas 1. Badische
Leib-Dragoner - Regiment
Rr . 20 den Dünger aus seinen
Stallungen zu Karlsruhe für
Monat Januar in der Dragoner -
Kaserne öffentlich meistbietend
versteigern. 21020

E. Pfefferte
Blumen strasse 14

Telefon 1415
«. tagt, auf dem Markte

empfiehlt
in prima frischer Waare :

21033Rchziemer
Rehschlegel
Büge und Ragout.

Grosse bayer .

Berghasen,
ganz und zerlegt in allen Theilen-

ftarrz. WekschyaHnen ,
„ Wekfchhüyner,
„ Woutarden,
„ Kapaunen ,

Straßö. Wratgänfe,
Kafermast -Känfe,
junge Knien,

„ Kähnen,
„ Suppenhühner,

Aafanen, Wildenten,
Schneehühner,
Kaselhühner ,
Wirkhahnen .

Zu der am Sonntag den 30 . ds . Mts ., Nach¬
mittags 4 Uhr, im „Saalhaa “ stattfindenden

AeidnaedtsMk .

verbunden mit

Ked. Mtzetnhechte
„ Risernkcrrpfen

Ost. Soles
KlrrHzarrder
Slaufelrifen

KoU. CcrvUcru
HoU. ScheUfisthe rc

- l . Pfefferte,
Slgaegffrtfe 14. Tele-Hr» 1415.

Theilhaber -Gesuch.
Einem Kaufmann ist Gelegenheit

geboten, sich an einem rentablen
Geschäft an gut gelegenem Orte ont
15 bi» 20 Mille thätig zu bethetligen .

« esl. Offerten unter Nr. 6488 »
>«r Weiterbeförderungan du Exped.

.» ad. Dresse" erbeten. 2.1

Kiükrbeilhcermg, WemckssW i«i> Ämz,
laden wir unsere verehr! . Mitglieder nebst Familienangehörigen
ganz ergebenst ein und bitten um recht zahlreiche Betheiligung.

2103U. 1
Der Vopstand .

Buchbitlim -IilllW Karlsruhe.
Unser neues Preis -Berzeichnitz , zweite, durchaus

verbesserte und vermehrte Auflage , ist erschienen . Preis 2 Mk-
Zu haben bei Ed. Breithaupt , Buchbindermeister.

Waldstraße 46. 21023

General von Degenfeld,
5eß'?g! araRc

Zu der am Samstag den 20. ds . Mts . stattfindenden

Ohrislhaum - ^ eier
ladet alle Freunde und Gönner freundlichst ein B15764

Hbcnnement .
Reuiahr 1901

Cm neuen yjahrhundert
*7. tzs»vrs»ng ijei.

Hub der Zeit — für die Zeit
Romane Novellen

lluklShe
au» allen Gebieten

iriinittertrcve ?le{rtefft0tzrdin(tte

fraueu -Dabetm Kfnder -Dabtlm
SammUr -Dabdm .

Bausmuffh »auajrarten

Hb onnements preis
vierteljährlich

oder
Jede Kummer io pffi

Probenummern gratis
in allen Buchhandlungen

Ols ösrlinsr
Börsen -Zeitung

46 ster Jahrgang ,
ist allen denen zu empfehlen, •reiche auf finanziellem sowohl wie siif
politischem Gebiet zuverlüseig uni unterrichtet sein wollen .

"

Die Zeitung erscheint, wie seit 45 Jahren , zweimal täglich
zwSIfmal in der Woche.

Illll

. . . . .. . 10 .
ietti tebei Verkäufer meines Ge
ichS-ArtikelS D. R.-P - »2367.
rten mit« Nr. vl »7« -» dre
chh t» Lffb . P - fff «* •

und

Die mitgrossem
Courszettel ist vornehmlich den Angelegenheiten der
Börse , des Geldmarktes , des Waarenhamlcls
und der Industrie gewidmet, verzeichnet aber
auch Alles , was dep I » g an Lxeisnjs,,n von

poTiFisVh er Wichtigkeit bringt . J
_ _ _ _

Die Alovgen - Ausgabe giebt,
Anlehnung an die Grundsätze der nationalliberalen Partei,
Auskunft über alle Vorgänge der inneren und Äusseren
Politik, bespricht in sachgemässeuLeitartikeln alle Fragen
von Bedeutung, namentlich die parlamentarischen, enthält _ — _
flott geschriebene Referate über Ehester , Musik, Uteratöri bildende
Knast etc . , in ihren Neuesten Handels-Nachrichten stellt die Morgen¬
ausgabe alle Course der auswärtigen Mittags - und Abend - Börsen ,
die neuesten Markt - Berichte aus allen Branchen und die neuesten
Mittheilungen vom commerziellen Gebiet zusammen .

d « „ Berliner Börsen -Zeitung
“ bringt * ihren beiden

Ansgaben zahlreiche Priwat - Depesch en , sie liefert in jeder Woche
eine lferloosungs - und Restanten -Tabefle , fernernach Bedarf
den Courszettel - Commentar , sowie die Ziehungslisten
der Preussischen Klassenlotterie {sofort nach der ' Ziehmigj .

Bit Nottrnngen von der .\ C\ V"Yl)rkcr uad ClllCilgöCF
BÖrSe bringen vir stets sehen tu der nächsten iBorgen-Nummer.

Das eeit dem 1 . September a. er. als Gratisbeilage in 7, Aasgab»
erscheinende

„Deutsche Banquier-Bnch“
wird im nächsten Qu - rtal in unveränderter Weise fortgesetzt.

Finanzielle Bekanntmachungen erhalten durch die „Berliner
Börsen -Zeitung" die weiteste Verbreitungin geschäftlichen Kreisen. Inse -
rate Jeder anderen Art werden durch dieselbe einem Leserkreis
angeführt, der sich durch Kaufkraft und Kauflust auszeiehnet .

„Berliner Börsen-Zeitung
“,

636$* Berlin %, Kronen-Strasse 37.

Todes -Anzeige .
Heute Nachmittag V» 4 Uhr verschied unerwartet schnell , aber sanft

nach kurzem Leiden unsere liebe , unvergessliche Ehefrau , Mutter , Gross -

mutter , Schwester und Tante , .

Frau Philippina Schick
geborene Friedrich .

im Alter von nahezu 69 Jahren,
Um stille Theilnahme bittet

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Josef Fr. Schick , lanzleirath a, D.
Karlsruhe , 27 . Dezember 1900.

Die Beerdigung findet am Samstag den 29 . Dezember 1900, Nach¬

mittags Vs 4 Uhr, von der Leichenhalle des städt, Friedhofes aus statt .

Trauerbaus : Wilhelmstrasse Nr. 5 . 21016

„Strassburger Post **
Bewährtes Insertionsergan .

Täglich 2 Ausgabe» in 3 Blättern.
rMk. 5 .—

' das Quartal
' b . i . 11. n Postanstalten ,

Sofortige
kostenfreie Zusendung .

’bit (inadKOtste politischeBerichterstattung.
'

^ Imfangreithervepeschendienst. - Stenographische
'
^ ,

^ eichstagr-Vertzainilungen . - lelegraphlk»« », ««« .
buchte,sn Paris . — st»« «ichtigen Lurse telegraphisch ,
stnsflihrlicheverlosungsliste . — Lediegene Feuilletons.

Schnellster versanck 2 mal tiigilch.
Borgon in dta Händen der Abonnenten

m. r ( en. mit der ersten Fastbeetellnng ;
mtt *g-A« | abe (etete zwei Blätter )̂

in den ersten Hachmittafs -
etanden .

cuerwcrHJ-
» « Körper

aller Art billigst bei

Auq. Lösch Nachf.
Fekephon Ar . 1282.

Wiederverkäufer Rabatt .

hi Sylvester !
WnIMlheiinerMhlveiit ,

1 Al . 80 Pfg . e . m .

Iftii M - AK -M
alt. Mim - Am,

1 Fl . Mk . 2 .60 ,
s. alt. Zamaica-RW,

1 Fl . Mk . 3 .20 ,
Dcsgl. iil LrigWlWW,
21003 1 Fl . Mk. 3 .60 , 2.1

Bowlen-Sect, »!. S «,
lei J. LÖBCD, Kermßr. 33.

Heirath .
Aüngere Wittwe auS gutm Kreisen

von einnehmendem Aeußeren, liebenL-
» ürdige muntere Natur , mit crrco
150,000 Mk. Vermögen, sucht sich mit
fein gebildetem älterem Herrn (auch
Wittwcr) nicht unter bO Jahren und
mit entsprechendem Vermögen, zu ver°
heirathen . Diskretion Ehrensache .

Offerten beliebe man unter H» H.
35880 an D. Frt .nz ( in Mainz
zu senden. 6486a.2.1

Friseuse ,
eine gut geübte
wünscht hier Br -

B15772L .1
egße 2s » parterre .

14104

Mamknliildtt
i„ II., I» . Klaffe im -

Friedrichshad ,
1* 6 Malserstraße 136 .

Wirthfchafts-Kauf.
Von tüchtigem, solventem Fach¬

mann wird gutgehende Wirthschaft
nebst rentablem Hause zu kaufen resp .
gegen einen Eckbauplatzin guter Lage
zu tauschen gesucht . Die Differenz
bis zur zweiten Hypotheke wird eventl.
in Baar herausbezahlt . Gel
ausführliche Offerten über Prer ! .
Schätzung , Verbrauch , Mietherträgniß
unter Nr . Bl5779 an die Expedition
der «Bad. Preffe" erbeten.

Kinderbett ,
eisernes , zu kaufen gesucht.

Preisang . unter Nr. 615771 bef.
hie tzxpkd- ds» ÜS«d. Dresse".

Zu verkaufen : 1 Wagen Pferde-
Strohdung , schöne Tauben und 3 j
Rehpinscher-Hündchen. 21025

llhlandstraste 6.

Offene Stellen
besetzt für Priiuipalc kostenfrei der
Sktvf»lsttWcheRrrti »Närl »rhhe
Aölhelkna » für Slelleuvermlltlung .
Mitglied des StelleiivermittlungS-
buiides Kanfinämiischcr Vereine Ba¬
dens und der Pialz durch Vertrag mit
dem Kaufmännische » VereinMünchen
A. V. Münchenverbündet. Einschreib¬
gebühr für NichtinitgliederM. 1.50
für 3 Alonate . Statuten und Bo
weibungSfcrinulare gratis ufrco .

Mehrere tüchtige L15776

Herrschaftsdiener
finden hier und auswärts gute
Stelle « durch Urban Schmitt ,

Tüchtiger jüngerer

Heizer !
gefacht . 21030

F . Wolf & Sohn ,
Durlacher -Allee 31 .

Ei« fleißige», junges Mädchen ,
das' mit der Hausfrau gerne die
Häusl. Arbeiten verrichtet, wird aus
1 . 2 « ». gesucht. Näheres B16773

resiingstraß « 13, ff?* ?.

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann und die Hausarbeit
mst übernimmt , wird auf 1 . Januar
zu kleiner Familie gesucht . Zu
erfragen Mathystraße S, 3. Stock ,
Vormittags 10 —12 und Nachmittags
3—6 Uhr. 21021.8.1

Mädchen - Gefnch .
Ein ehrliches, fleißiges Mädchen ,

welches fich allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , findet sofort gute Stelle .

Näh . Zähringerstr . 11,2 . St ., r .

Lehrling .
Für ein Versicherung ». Bureau

wird auf 1 . Januar em Lehrling
mit guter Handschrift unter günstige-
Bedingungen zu engagire^ gesucht.

Gesuche sind unter Nr . 21022 an
die Expedition der „Bad . Presse"
einzureichen._ 3.1

Haushälterin
sucht Stellung für

Offerten unter Nr.
Exped. der „Bad. Preffe"

sofort od. später.
. 815770 an die

Eine gesunde, kräftige Person sucht
Stelle als Amme für hier oder
auswärts . Zu rrft . u. Nr . 815777

cp. der» der Exp. „Bad. Preffe ".

WchiW z» m«ichti.
Schöne Wohnung von 8 geräumig.

Zimmern per sofort zu vermiethen.
Näh , « ugartenstr . 7» , 11 . >" »«*

2 u . 3-
sofort oder später an ordentlicheLeute
z» Vermietzen. 21027

Uhlandstraße 6.

Körnerftratze 40
ist eine schöne Wohnung mit Zu -
bchör per sofort zu vermieth. , l)58r‘s-<
tGine schöne Wohnung von 3 Zim -

mern, Mitte der Kaiserstrabe, ist
m billigem Preise sofort zu veriniethen.
Näheres « elfyrtflr . 3 . 815769 .2.1

« I. Zimir
Näh. Uhlandstr. 6 , pari . 21026
An ein ordcntl. Fräulein od. Herrn

ist ein schönes , heizb . Zimmer zu
veriniethen . Preis per Woche mit
Kaffee 3 Mk. Näh. Winterstrabe 38,
5. Stock, links . 815730
Masmhosstra^e 28,1 Treppe hoch,** Vorderhaus , »st ein möblirtcs
Zimmer mit Kost und Wohnung
an einen anständigen Arbeiter für
9 Mark in der Woche sogleich oder
auf 1. Januar zu vermietzn». B»5, ,s
0<errenstraße 56 ist ein kleine »,
»V möbliries, in den Hof gehende »
Kagterxeztzsmpp gn einen soliden

roeiter sogleich zu vermiethen .
Oeisingstraße 70 ist ein gut möblir -
^ teS Zimmer mit besoiioerem Ein¬
gang an eine» anständigen Herrn zu
vermiethen . Näheres 3 Tr . hock,
rechts. 815711 .3.5
Mgnkcstraße 14, parterre lrnks . ist
‘J *' ein gut möblirtes Parterre¬
zimmer per sofort mit 1 od. 2 Bette» .
an anständige Leute zu verm. 815774 ^
tzbährlngerstraße 11 ist ein gut .
O einfach möblirtcS Parterre - 1
zuumer mit separatem Eingang an '
einen sol. Herrn per sofort zu ver- ’
miethen. Zu erfr. im 2. St . r . 8 ' »« ' i

Wohmmgs-Gesiicli .
Eine herrschaftliche Wohnung I

im Innern der Stadt , bestehen » !
n«S 7—S Zimmern mit allem i
Zubehör , Badezimmer re .» anf l
1. April 1901 zu mletheitl
gesucht. Offertennnt . Nr . 2091ff ']
an die Expedition der „ Bad . «
Preffe " erbeten .

Wohnnnffs - Gesuih.
Eine Wohnnng von 2 Zimmern , *

Küche rc . wird von kinderlosen Leuten j
sofort zu miethen gesucht <Mhe I
Mühlburger Thor >. LS

Offert , mit Preis unter LIEkSy '
a» die Exped. der „» ad. Preffe ".



Sette 4. Badii Le Presse . Nü 303.Sinzheim.
Pappel -Stämme-

Versteigerung.
Am Sylvester Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Beden - BadenI2öoo c

« - i- ;„ ioo,ooo Mark H ; 30,000(Porto und Liste 25 Pfg . extra ) versendet F> A. SCRräoer, N1IHILM, Br. Paekholetraese 29. In Karlsruhe zn haken in der lApsstUsU dar «Bai . PTMae“, sowie bei Carl Hts . Hebeistr . l»,und H. Wegmau , Waldstrasse 29. - 1

Veranstaltet vom
Cemitt für Habanf
der Zaeht ~

2 ja, £ Ln - -Steller
von K arl JEXi

Kaiserstrasse 125 .
iy » .

15984*
Die Gemeinde Sinzheim ver¬

steigert in ihrem Gemeindebruchwald
i« ÄittiMdj . üeti 2. Jimir 1901,

vormittags 9 Uhr
auf dem Platze selbst 129 Stück
Silber » Pappelstiimme aas dem
Stock, wozu Steigerungsliebhaberein-
aeladen werden. Die Zusammenkunft
ist um */»9 Uhr am Bahnhofe dahier,von wo aus man stch auf den Ver-
stemerungsplatz begeben wird.

Sinzheim, den 24. Dezember 1900.
Der Gemeinverath .

Peter . 6465»

Dampfbäder
mit nachfolgender gründlicher

Massage ,l . Klasse Mk. 1 .5V, H . Klasse
Mk. 1 .OO. 15925

Das wirksamste Bad gegen alle
Erkältungs-Krankheiten und Ver¬

dauungsstörungen.
Friedrichsbad ,136 Kaiferstraße 136 .

Hämmflloli « Nonheiton u »i t « » Garantie !

Karl Jock, uhmcher,
Karlsruhe ,

Markgrafenstratze 33 ,
gegenüber der Töchterschule,

empfiehlt sein großes 15914
lliirsn -, 6old- u
8i!bersvasren -

i-agep,
sowie eine eigene Reparatur «
Wrrlstätte . Billigste Preise bei

mehrjähriger Garantie .

Hoi ' Xsllifr .Ga&dvr 'a prim

S L

wlrd (
d. Selbst -Unterricht .
XMf Ferner kaufm .
u. gewerbl . Buch¬
führung , Rechnen ,
Corresp ., Stenogr .,
Wechsel , Recht¬
schreib ., Briefsteller
für Stellensuchende

Prospeet
(Katalog)
gratis .

Lehrmittei-
msiioit
Gtbr.

Gander,
Stuttgart

Clir. Wieder
Karlsruhe i. B., |

Mllk-Fllbnk-Lilgtt. |
Aittigste Mezugsquetfe |

für Wiederverkänfer . 18
(Laste nicht reisen , bin daher

in der Lage um soviel billiger |l
ab Lager zu verkaufen !) 15932

S Stets soharf 1
Kronentritt unmögllohl

Schonung d*r Pf «rde
durch stets sicheren Gong .

Warnung vor mbutemerthlgen
S Hachahmungen . ;

Man achte darauf, dass jeder > r . i
H - Stollen nebige Fabrik- Hrl

marke trägt *
Jllustrirter Katalog kostenfrei I
Leonhardt St CoaBerlln -Sohönaberg.

Der beste Erwerb für Hausindustrie ist
ihrer vielen Vortheile wegen unsere

Strickmaschine
aisserordeBtl . LelstangsIShigkelt , grosse
Hadelersparalss , Varmeldang tob Fall -

Busehea , grosse Platsersparalss .
15510 Strickunterricht gratis. 2015
Maschine « stets vorräthig am Lager .
Schwinu <6 Ehrfeld ,Karlsruhe , Adlerstraße 34.

Alleinverkauf der berühmten Stnckmaschinen-
fabrik E. Halltet , Ceavet (Schweiz).

Weltausstellung Paris 1999 : „ Goldene Medaille " .

Vrr8 » « m «ir Sie nicht , vor Anschaffung eines

Klaviers
BT sich an die Firma Me Hack , Karlsruhe , Ecke der
jj Krieg - und Rüppnrrerstrasse 2, 2 Treppen , zu wenden , jBT Dort finden Sie die schönste Auswahl yom billigsten ''

Jp liernklawier bis zum ideal vollkommensten Con -
cert -Pianino . Die Ersparnisse für Ladenmiethe, .
Geschäftsführer , Buchhalter etc. lässt die Firma ihren |
Käufern zugut kommen , daher kauft man bei ihr

J | erstaunlich billig . Der grosse , stets wachsende Umsatz j
y ist der beste Beweis . Gespielte Instrumente werden '
^ in Tausch genommen . Abschlagszahlungen bewilligt ;

Reparaturen und Stimmungen von Kla- I
vieren werden zuverlässig nnd billig besorgt . 15243* .

X Wohlthltt
für Gesunde und Kranke sind

KöNtt
'
sFe!>krkißeMiltrlltzkrl .

Jede , auch die gewöhnlichste Seegras -
Matratze, wird weich wie die beste
Roßhaar-Matratze, bei ganz geringem
Preisaufschlag. Lieferung stanko .
Preislisten stehen kostenfrei zu
Diensten . 6195a.4.4
A . Kössler.Waldkirch iJ '

§in
Fabrikation und Lager von

Möbel , Betten und Polsterwaaren.

Gegründet 1860 . Telefon 1222.
Lüstres ,
Suspensionen ,
Ampeln,
Flurlampen,
Wandarme etc.

für

Sas,
.

und 20070 .4.4Petroleum
smpfiehlt in grosser Auswahl

billigst

Jos. Meess,
Ferd. Printz BacMolger,29 Erbprinzenstr . 29 .

KB . Ton heute an ist mein Laden auch Sonntags geöffnet .

Restaurationen ,
HotelillGafthöfe
Weinstuben
Größe und Preislage im Anftra
z« verkaufen . 2t958 .5.

'
K. Tröster , Kreuzstraße 17 .

Patent - Rfiekkfthl - Werk » (erreichte Kühlungj18 Grad unter Tagestemperatnr ),
Dampfheiznngs - and Trockenanlagen ,
Hochdraobdampfleltnngen nach den Normen!

d. D. I .-V.
Fabrikbransebäder , Stanbabsangnngs - ,
Lfiftnngs - nnd Lnftbefenchtongsanlagen, !
Enpferarbeiten für jede Industrie

liefert 6257s.13.2l
Ingenieur Carl Morgenstern, Stuttgart,

Maschinenfabrik und Kupferschmiede .

Bekanntmachung .
Unter Hinweis aus Ziffer 9 der Bekanntmachung deS Herrn Reichskanzler » vomlO . Oktober ds. IS. betreffend die Begebung von 30000 Stück Reichsbank -Ancheilen wird hierdurchzur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der Umtausch der vollgezahlten Bezugsscheine gegenAntheilscheine der Reichsbank

vom 7. Januar bis einschl. jb. März Mlstattfindet.
Während dieses Zeitraums haben die Besitzer die Bezugsscheine nach ihrer Dahl beidem Komtor der Reichshauptbank für Werthpapiere Hierselbst oder bei einer beliebigen Reichsbanb»hauptstelle , Reichsbankstelle und mit Kasseneinrichtung versehenen Reichsbanknebenstelle gegenEmpfangsbescheinigungmittels schriftlicher, doppelt auszustellendenAntrages einzurrichen , für wächenVordrucke bei den vorbezeichneten Stellen erhältlich sind . Mit der Post eingehende Anträgemüssen gehörig frankirt sein. Soll ein Anthrilschein auf Jemand übertragen werde», welchernicht durch den Bezugsschein selbst als dessen rechtmäßiger Inhaber auSgewiesen ist, so ist, wennsein Recht sich auf Erbgang gründet, ein gerichtlicher Erbschein beizusüge«, wenn eS auf eine«

Rechtsgeschäft unter Lebenden beruht, letzteres urkundlich darzuthun . Beauftragte haben aufErfordern ihr Austragsverhältniß durch Vollmacht nachzuweiscn .Die an Stelle der eingelieferteu Bezugsscheine ausgefertigten Antheilscheine , welchen die
Dividendenscheine für die Jahre 1901 — 1905 , sowie ein Talon beigefügt werden , sind aufvorgängige Benachrichtigung unter Rückgabe der Empfangsbescheinigung und gegen Vollziehungder auf letzterer befindlichen Quittung bei derjenigen Stelle abzuheben, tvelcher die Bezugsscheinezum Umtausch eiugeliefert worden sind. Wird eine Uebersendung durch die Post gewünscht , soist vorerst die Empfangsbescheinigung mit vollzogener Quittung einzureichen . Die Uebersendungerfolgt dann auf Koste» des Antragstellers unter voller Werthangabe , wenn nicht etwas Anderes
beantragt worden ist.

Vom 17 . März 1901 ab sind Umtausch -Anträge nur noch an das UnterzeichneteDirektorium schriftlich zu richten . L0S44LUBerlin , im Dezember 1900.
'UeichsbanK-DireKkoriurn .

vr . Koch. ». Kfihiug.

Praktischstes Portemonnaie der Welt!
Aus einem Stück gearbeitet .D . R .-G .-M . Nr. 128785 . — Engl . Patent Nr. 111214 .

Bekannt unter dem Namen

Automaten - Halle ,
Karlsruhe , Kaiser -Wilhelm-Passage

wieder eröffnet !
Viele Neuheiten .

20915 .4.4

jijPracticum “ .
Die Fatentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasstje nach Grösse
Mk 60 — 100 Silber, ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird.

Vorräthig in allen Grössen und
Ledenorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk. 3.— bsi
Mk. 8.— bei 19928

J.G.Hölle, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

aus der Fabrik von Fr . Kauffmann in Denkendorf , seit 60 Jahren in Folge ihrer vor ,zügttche « Zusammensetzung in Kennerkreistn beliebt und geschStzt» sind in */i « « d >/» Flaschendurch alle einschlägigen Geschäfte zu beziehen. 6484a.8.4

Zur

Clfihwefttliercftvnff
empfehlen

von

Rothweine
IWk. 0 .70 per Liter an,

Ti i
CKLEYERgrieg

lädagog« Neueniulm

ferner :

P
| bei Heidelberg . Kleine

Klassen : Sexta • Seconda .
Alle ans Klasse II in 8 Gorsen

abgegangenen Schüler bestanden die
EiiU . - Freiw . . Prfg . Kleines
Familieo -Peoarionat . 1354a
25 .10 Pr . phil . Volz .

Punsch - Essenzen
( Arac , Rum, Portwein , Burgunder und)

Kaiserpunsch ),
Arac de Batavia ,
Jamaica - Rum ,Irish Whisky , aiomi

Cognacs von Mk. 1.70 oo per Flasche,
Diverse Llqneore ,

[ Kirschen - nnd Zwetschgenwasser,j
Schaumweine nnd Champagner .

Weinfiliale von
Franz Fischer L Cie.,Kaiserstrasse 30 .

j Weingrosshandlung Steinstr . 29 .

Bauplatz in ml
am Knotenpunkt von 5 Straßen gelegen , Haltestelle der
electr. Straßenbahn. 20355.3.3

Näheres Waldftraße 44 im Kontor.

Bnrenn
j für schriftliche Arbeite « und
s Schreibiuaschineufchule .

Hermann Boschert ,« dlerstraße 44, II .

Feuer -
werk zu Ansverkaufspreise » bei
J. Lösch, Sknuslr. 15.
Tüchtige Kleldermacherlo
empfiehlt sich in «. außer dem Hanse .
19788 * Luisenstraße » 1 , l . Stock.

Violin-Ünterricht.
Conserpatorisch gebildeter jungerMann sucht «och einige Schüler bei

mäßigem Honorar. Beste Referenzen .
Näheres B15475.6.8

Kaisern « « » S, 4. Stock.

Welcher Herr
würde einer jungen Wittwe zu einem
Geschäft zu gründen 199 Mk. leihen .
Offerten »ntrr Nr. 815761 au die
^ ped. der ^vad. Preffe" erd. 2U.

I Wer au).J Wege einDarlehen
. w zu erhalten wünscht' M schreibesofort unter
— Beifügung eines

adrefsirteu u. frankirtenCouverts an
H . Bittner ch Co., Hannover
Hak « Uera «r . 21». 6458a»

Vertreter
f. Prag . Schinken , Zungen u. Wild
sucht Karl Batotsck, Prag . 6487a
Wk ^ . . . ^ . .. finden sreuudl . dltkr.I In III ^ 11 Aufnahme bei Fr .JLFMIIIVII U,g,„ ,H,tza««e,
Stratzburg » Aeudorf , Colmarer-
slraße 43 e. 4068»L1

Flaues
eigene » Fabrikat u. HaaptaledarlaMder bedeutendsten Firmen , empfiehlt
billiget , auch gegen nonatliobe Raten ,
Musikhaus o»> fluckmieh,Gt . Bad . HefUef., Freiburg I. U»,
Kataloge aber Pianinoa , Flügel ,» u» Hermoiütua » kottele *.
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